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Jagd auf
Gold

in Krakau
Kanuten bei der

Europameisterschaft

VON PETER DEININGER

Sideris Tasiadis kennt dieses Gefühl
der Unsicherheit. Die Kanuslalom-
Europameisterschaft von Freitag bis
Sonntag im polnischen Krakau ist
das erste wichtige internationale
Kräftemessen der Saison. „Deshalb
werde ich in den nächsten Tagen
ausprobieren, was auf der Strecke
möglich ist“, erzählt der Canadier-
fahrer. 2012 ge-
wann der Schwa-
benkanute im
heimischen Augs-
burg den EM-Ti-
tel und holte an-
schließend mit
Olympiasilber
zum großen
Schlag aus. „In
Krakau kommt es
darauf an, Fehler
zu vermeiden, denn auf dem Kurs
mit nicht so schwerem Wildwasser
werden die Zeitabstände sehr gering
sein.“ Allerdings macht den Kanu-
ten derzeit das Hochwasser der
Weichsel zu schaffen. „Im Moment
ist nur die obere Hälfte der Strecke
befahrbar“, betonte Cheftrainer Mi-
chael Trummer.

Wie Tasiadis war auch Kajakfah-
rer Fabian Dörf-
ler (Kanu Schwa-
ben) bereits Eu-
ropameister –
2006, ein Jahr
nach seinem Sieg
bei der WM.
„Für mich hat die
EM einen ähnli-
chen Wert wie ein
Weltcupren-

nen“, sagt der 29-Jährige, der in Ita-
lien auf Wildwassertour war und
dann auf dem Nürburgring mit Ste-
fan Pfannmöller (Olympiabronze
2004) in einem Renault Clio an ei-
nem Autorennen (RCN) teilnahm.

Dabei erreichten die Augsburger
Anfänger Rang acht in ihrer Klasse,
im Kanuslalom hat Dörfler ein bes-
seres Resultat im Blick. Deutsch-
lands Paddler
zählen immer zu
den Favoriten,
Hannes Aigner
(Olympiabronze
2012) vom Augs-
burger Kajakver-
ein hat erst vor ei-
nigen Wochen bei
der nationalen
Qualifikation sei-
ne Klasse bewiesen.

Dabei bewies auch Claudia Bär
ihr Paddelgefühl. Die 33-jährige
Kajakfahrerin von den Kanu Schwa-
ben war immer schon eine talentier-
te Wildwasserkanutin, der große
Durchbruch gelang ihr aber erst
2011– mit dem Sieg bei der Europa-
meisterschaft im spanischen La Seu
d’Urgell.

Sideris Tasiadis

und Claudia Bär

Fabian Dörfler

Hannes Aigner

BUNDESLIGA
Lüdenscheid – Rhein Main 7:3
Köln-West Rheinos – Duisburg Ducks 7:5
Lüdenscheid – Duisburg Ducks 5:3

Köln-West 12 27

Iserlohn 10 26

Augsburg 12 25

Lüdenscheid 13 23

Bissendorf 10 21

Duisburg 11 21

Rhein Main 11 15

Rockets Essen 12 14

Uedesheim 10 10

Rostock 11 7

Crefelder SC 10 5

Bremerhaven 8 1

Skaterhockey

Fußball vom Dienstag

B-Klasse Augsburg Nordwest
SpVgg Bärenkeller II – FC Emersacker 1:1

Fußball am Mittwoch

Kreisklasse Augsburg-Mitte
Stätzling II – SF Friedberg (19 Uhr)
Kreisklasse Augsburg-Süd
Lagerlechfeld – FC Haunstetten (19 Uhr)
A-Klasse Augsburg-Mitte
Stadtbergen II – DJK West, TJKV Augsburg – DJK
Lechhausen II, Suryoye A. – Atdheu A. (a. 18.30)
B-Klasse Augsburg-Mitte
Kriegshaber II – KSV Trenk II (18.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg-Südwest
Klosterlechfeld II – Kleinaitingen II, TSV Haunstet-
ten III – Großaitingen II (bd. 18.30 Uhr), Wehrin-
gen II – Türk Bobingen II (19 Uhr)

FUSSBALL

Der TSV Haunstetten
meldet neun Neuzugänge
Der Fußball-Bezirksligist TSV
Haunstetten meldet für die kom-
mende Saison bereits jetzt insgesamt
neun Neuzugänge. Neben Torhü-
ter Sebastian Pütz, Christoph Fins-
terwalder, Christoph Stelzner und
Marco Sütterlin, die alle vom Nach-
barn und künftigen Ligakonkur-
renten FC Königsbrunn kommen
sollen, hat der TSV auch noch Ste-
fan Maly, André Rauner (beide
Schwaben Augsburg) sowie Tobias
Kraus (FC Stätzling), Markus
Hauptkorn (SC Altenmünster)
und den Torhüter Peter Flöring (FC
Buchloe) verpflichtet. (wab)

TENNIS

TCA-Spieler kämpft um
deutsche Meisterschaft
Christopher Frantzen (TC Augs-
burg) zählt bei den deutschen Ju-
gend-Meisterschaften in der Alters-
klasse U12 zu den Favoriten. Der
11-Jährige hat beim TC Schießgra-
ben mit dem Tennis begonnen und
will nun in Ludwigshafen so weit
wie möglich kommen. In der AK
U 14 scheiterte Lukas Engelhardt
(TCA) in der Qualifikation, ge-
nauso wie Annika Pschorr (TCA).
Luca Wiedenmann vom TC
Schießgraben überstand die Qualifi-
kation in der U16, verlor dann
aber in der ersten Hauptrunde ge-
gen Christopher Patzanovsky (TC
Amberg) mit 0:6 und 3:6. (AZ)

Der Brandschutz in der 1974 gebauten Sporthalle Haunstetten samt angrenzendem Hallenbad entspricht nicht mehr den Anforderungen. Damit es nicht zur Schließung

kommt, muss schnellstmöglich eine neue Brandmeldeanlage eingebaut werden. Foto: Silvio Wyszengrad

25-Meter-Schwimmbecken und
kleiner Gastronomie sowie die ange-
baute Dreifach-Sporthalle mit Tri-
büne (450 Sitzplätze), Kraft- und
Gymnastikraum. Die Sporthalle ist
vor allem im Winter Schauplatz für
zahlreiche Stadtmeisterschaften und
Wettkämpfe, beispielsweise in Tur-
nen, Gymnastik und Hallenfußball.

Hallenbad Göggingen hat
noch nicht höchste Priorität

Doch nicht nur die Anlage in
Haunstetten macht Probleme, auch
die in Göggingen. Bei starkem
Schneefall mussten Hallenbad und
Anton-Bezler-Halle im Winter im-
mer wieder gesperrt werden, weil
die Traglast des Dachs für große
Mengen Schnee nicht ausgelegt ist.
Eine Sanierung würde zwischen
300000 und 400000 Euro kosten.
Geld, das die Stadt aber in andere
Sanierungsfälle mit höherer Priori-
tät (wie Haunstetten) stecken muss.

Trotzdem soll zumindest bis zum
Winter die Kiesauflage auf dem
Gögginger Hallendach abgetragen
werden, um die Traglast zu erhö-
hen. „Um die Dachsanierung kom-
men wir aber wohl trotzdem nicht
herum, da die Teerauflage keinen
UV- und Sonnenschutz hat und
dann wohl kaputt geht“, gab Sport-
amtsleiter Zenner zu bedenken, dass
mit der Kiesabräumung das Pro-
blem hier nur aufgeschoben ist.

grund der vorgegebenen Ausschrei-
bungszeiten nicht einzuhalten sei.
Peter Grab und Sportamtsleiter Ro-
bert Zenner zeigten sich nach einer
ersten Sondierung der entsprechen-
den Firmen aber zuversichtlich,
dass der Einbau der Brandmeldean-
lage bis zum Herbst im Bereich des
Möglichen liege.

Im Jahr 1974 ist der Sportkom-
plex in Haunstetten entstanden: das
Hallenbad aus einem kombinierten
Schwimmbecken mit Sprung- und
Nichtschwimmerbereich, einem

wären dafür allerdings sofort fällig,
weshalb er diese Mittel für den
Nachtragshaushalt, der im Juni/Juli
beschlossen werden soll, anmelden
möchte. Dieses Vorgehen müssen
die Mitglieder des Sportausschusses
in ihrer Sitzung am Mittwoch, 12.
Juni, aber erst noch genehmigen.

Stadtrat Peter Uhl (CSU) – als
Vorsitzender des Sportausschusses
auch zu Gast im Sportbeirat – be-
fürchtete allerdings, dass der zeitli-
che Rahmen selbst mit einer schnel-
len Genehmigung der Gelder auf-

VON ANDREA BOGENREUTHER

Diese Nachricht dürfte Sportler,
Vereinsfunktionäre und Politiker in
Augsburg gleichermaßen schocken:
Die Feuerwehr hat nach einer Un-
tersuchung der Sporthalle Haun-
stetten und des angrenzenden
Schwimmbads festgestellt, dass der
Brandschutz in dem kombinierten
Gebäudekomplex völlig unzurei-
chend und in dieser Form nicht
mehr zu dulden ist. So droht im
Herbst 2013 die Schließung von Bad
und Sporthalle, sollte die Stadt die
Brandschutzmaßnahmen nicht
schnellstens auf den geforderten
Mindest-Standard bringen.

Nach ersten Kostenschätzungen
müssten für den komplett neuen
Brandschutz rund 1,5 Millionen
Euro ausgegeben werden, teilte
Sportreferent Peter Grab den ent-
setzten Vertretern des Augsburger
Sportbeirats in der Sitzung am Mon-
tagabend mit. „Es ist klar, dass wir
diesen Betrag beim besten Willen
nicht einbringen können“, sagte
Grab denn auch mit Blick auf die ak-
tuelle Haushaltslage. Als Alternativ-
plan schlug er vor, so schnell wie
möglich die „allerdringlichsten“
Maßnahmen anzugehen, wie die
Planung und den Einbau einer neu-
en Brandmeldeanlage, wodurch die
Schließung im Herbst wohl verhin-
dert werden könne. 474 000 Euro

Von der Schließung bedroht
Sanierungsfall Der Brandschutz in der Sporthalle Haunstetten und im Schwimmbad ist völlig
unzureichend. 474 000 Euro muss die Stadt an Sofortmaßnahmen bis zum Herbst investieren

Vereine expandieren
Neubauten Post SV und MC Augsburg informieren über ihre Projekte

Über zwei Bauprojekte wird sich
nach der Besprechung im Sportbei-
rat auch der Augsburger Sportaus-
schuss in seiner Sitzung am 12. Juni
informieren. Zum einen über das
Großprojekt des Post SV Augsburg,
der seinen Umzug von der heutigen
Grenzstraße in Kriegshaber nach
Pfersee plant und am Wasenmeis-
terweg ein neues Vereinsgelände
bauen möchte, zum anderen die Er-
weiterung der Motocross-Anlage in
Lechhausen durch den Motosport-
club Augsburg (MCA).
● Motocross-Anlage Der Enduro
Park des MCA liegt am Rande des
Gewerbegebiets Lechhausen und
umfasst eine 1,5 Kilometer lange
Rundstrecke auf rund fünf Hektar.
Aufgrund steigender Mitgliederzah-
len will der Verein den Park erwei-
tern und braucht dafür auch die Zu-
stimmung der Stadt Augsburg.
Nach umfangreichen Prüfungen ha-
ben Baureferat und Umweltreferat

dem Antrag zugestimmt, und auch
Sportreferent Peter Grab möchte in
seinem Ausschuss eine positive Ab-
stimmung herbeiführen. Es sei ein-
leuchtend begründet worden, dass
die Motorradfahrer in diesem Ge-
biet sogar zu einer „Verbesserung
des Biotops“ vor Ort beigetragen
haben, berichtete Grab von den Un-
tersuchungen. Derzeit würden kei-
ne rechtlichen Aspekte gegen eine
Erweiterung sprechen.
● Post SV Augsburg Dass die Neu-
bau-Pläne des Vereins nicht überall
auf Gegenliebe gestoßen sind, räum-
te Post-Präsident und Sportbeirats-
vorsitzender Heinz Krötz unum-
wunden ein. Um sich mit den Pfer-
seer Bürgern besser auszutauschen,
sei kürzlich ein Runder Tisch einbe-
rufen worden, der in regelmäßigen
Abständen wiederholt werden soll.
„Momentan wissen wir aber noch
nicht einmal genau, wie am Ende al-
les aussieht. So könnte die Erschlie-

ßung noch ganz anders aussehen“,
machte Krötz deutlich, dass die Ge-
spräche mit den entsprechenden
Ämtern erst laufen und daher noch
„kein rundes Paket geschnürt“ ist.
Fest steht aber bereits, dass sich der
Post SV beim Neubau keine Tennis-
plätze, Kegelbahn und Schützen-
stand leisten wird, weshalb für diese
drei Abteilungen nach Kooperati-
onspartnern gesucht wird. Interes-
se, diese Mitglieder aufzunehmen,
haben bereits die DJK Pfersee und
der Stadtwerke SV bekundet.

Auch die Konkurrenzsituation
(TVA, DJK Göggingen, TSG Stadt-
bergen) gestand Krötz ein, verwies
aber auf empirische Untersuchun-
gen, die in diesem Zuzugsgebiet den
weiteren Bedarf an Sportflächen un-
terstreichen. „Das war auch nicht
ganz mein Wunschstandort. Aber
wir haben 28 Monate gesucht und
sind einfach froh, eine Fläche gefun-
den zu haben“, so Krötz. (klan)

band (SKVA) ein verbessertes Nut-
zungskonzept erstellt.
● Peace Cup Aus Geldmangel wird es
keinen weiteren Peace Cup (interna-
tionales Jugendfußball-Turnier) in
Augsburg geben. Das Turnier war
2011 im Rahmen von „City of Peace“
ins Leben gerufen worden. Da allein
für die Reisekosten der Mannschaften
50 000 Euro notwendig wären, ist
der Peace Cup nicht finanzierbar.
● Neue Eismaschine für Haunstetten
Die betagte, 13 Jahre alte Eismaschine
in Haunstetten ist zwar noch funkti-
onsfähig, doch sollte sie einmal ausfal-
len, müsste der Betrieb im Eisstadi-
on eingestellt werden. Deshalb soll ein
Zweitgerät angeschafft werden.

● Sicherheit im Frenzel-Stadion
Man will auch weiterhin darauf verzich-
ten, Fans durch bauliche Maßnah-
men voneinander getrennt zu halten.
Um den Sicherheitsanforderungen
zu entsprechen, wird aber eine Video-
anlage für die Polizei eingebaut, die
aus sieben Kameras für die Bahn I und
einer Kamera für die Bahn II be-
steht. Kostenpunkt: 51 500 Euro.
● Kegelleistungszentrum
Das Kegelleistungszentrum wird wohl
nicht an einen Privatinvestor ver-
kauft. Wegen der Sanierungsbedürftig-
keit und der eingeschränkten Nut-
zungsmöglichkeiten hätten alle Bewer-
ber ihre Angebote zurückgezogen.
Stattdessen hat der Sport-Kegler-Ver-

Weitere Themen im Sportausschuss am 12. Juni
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JUGENDFUSSBALL

TSV Haunstetten
qualifiziert sich für Finale
Beim K+L- Fußball Cup für D-Ju-
nioren haben sich bei der Augs-
burger Vorrunde die Nachwuchs-
fußballer des TSV Ottobrunn, des
TSV Haunstetten und der JFG Am-
mersee-West für das Finalturnier
am 27. Juli in Weilheim qualifiziert.
Bei Dauerregen spielten 14 Teams
auf der Anlage der TSG Augsburg
das erste Vorrundenturnier. Drei
weitere folgen noch. (AZ)

Enduro-, Motocross- und Trail-Fahrer

haben ihre Heimat auf dem MCA-Gelän-

de. Foto: Hochgemuth

SKATERHOCKEY

TVA will Revanche für
Vorrunden-Niederlage
Nach der einwöchigen Spielpause
bestreitet der TV Augsburg in der
Skaterhockey-Bundesliga am Sams-
tag (18 Uhr) ein Heimspiel. Zu
Gast in der TVA-Arena ist der Ta-
bellenachte Rockets Essen. „Wir
brennen auf Revanche für das 4:6 in
der Vorrunde. Bis auf den beruf-
lich stark eingespannten Kevin Hni-
da und den mit einer Innenband-
verletzung am Knie noch pausieren-
den Kapitän Stefan Gläsel sowie
den verletzten Andreas Gerstberger
können wir in Bestbesetzung an-
treten,“ verrät Trainer Christoph
von Külmer. Pausieren muss Ro-
land Mayr, der am Wochenende ei-
nen Leistungstest beim Eishockey-
Oberligisten Frankfurt Lions absol-
vieren muss. (AZ)

Drei Nachwuchsspieler aus dem
U-19-Kader haben vom FC Augs-
burg Lizenzspielerverträge erhal-
ten, um sie an die Profimannschaft
behutsam heranführen zu können.
Maik Uhde, Raphael Framberger
und Arif Ekin erhielten einen Li-
zenzspielervertrag. Zudem unter-
zeichnete Bayram Nebihi aus der
U 23 einen Profivertrag. Bis 2015
hat Torhüter Ioannis Gelios seinen
auslaufenden Vertrag verlängert.

„Diese Spieler absolvieren die
Vorbereitung mit den Profis und
werden auch im Laufe der Saison in
deren Trainingsbetrieb eingebun-
den. Wir werden dann in Abstim-
mung mit den Trainern schauen, in
welchen Mannschaften sie dann
Spielpraxis bekommen können“,
sagt Manager Stefan Reuter. (AZ)

Talente erhalten
Verträge
FCA bindet

Nachwuchsspieler


